
Gast in Chicago 
Wilfon spricht vor dem 

,,Commercial Club«. 
— 

Ueber das Großgefchsft. 
Wendet sich an seine Zuhiirer mit dem 

Ersuchen, die mit Bezug auf Kapi- 
tal nnd Arbeiten bestehenden Vor- 
urteile aufzugeben. — Unter sei- 
nen Znhörern befanden sich Bank- 
nnd Eisenbahnpriisidenten und 
Chefs großer Handel-häufen 
Vor dein Muslomitee für Regeln 
werden die Zustände in den »Gan- 
nins Gauen-« geschildert —- Kin- 
der von vier und fünf Jahren ar- 

beiten, tun einige Penniei u net- 
dienen. — Unerwachfene nahen 
miissen 115 Stunden per Woche 

kgeitem .«-ss Klingt fast unglaub-» 
1 

» 

C ·cago, 11. Jan. Der neuer-s 
iviih te Präsident Wilson toar heute! 
der Ehrengasi des ,,Eonnnercial4 
club«. Am Abend hielt er vor einer s 

roßen Zuhiirerschast, unter der sichl 
ant- u. Etsendahnpriisidenten, Chess i 

roher handelshäuser und andere be- 
anden, eine Rede über das Thema: 

Das Großgeschäft, seine Rechte, zu 
wachsen und seine Pflichten deini 
Lande egentiber. herr Wilson er-’ 
suchte feine Zuhiirer zunächst, sich 
von den fast allgemeinen Vorurteilen 
init Bezug aus das Verhältnis zwi- 
schen Kapital und Arbeit zu befreien, 
Ra dein Dafürhalten des nächsten 
Prli deuten der Vereinigtea Staa- 
ten hängt die utunst des Geschästs 
nicht von der e ierung des Landes 
ab, sondern von en Geschäftsleuten 
htb 

ie hossnun des Landes ist die. 
veränderte Sie lungnahme der Ge-! 
schiistsleute den Dingen egenilber,« 
mit denen sie sich Aku besassgen halten« 
Argwohn, agte ilson, möchte er; 
verscheucht sehen. »Wir müssen«', 

Mir er wörtlich, «hier daraus sehen» 
a das Geschäft in den Vereinigten 

Staaten absolut srei wird von jeder 
Art des Monopols.« Das Wachsen 
des Geschiists Zoll durch gesunde Kon- 
kurrenz gesche en. 

— 

Washington, ti. Jan. Jn der 
heute hier abgehaltenen Situng des 
Haustoinitees siir Regeln erschienen 
Mart) Boyle D'Reilly. eine bekannte 
»Social Settlement« Arbeiterin, und 
Frank E. Praeta, ein zwecks Anstel- 
lung von Untersuchungen ernannter 
Beamter deö Arbeiterdepartements 
des Staates New York, und erstatte- 
ten Bericht über die von ihnen an- 

gestellten Untersuchungen in den 
Konserven Fabrilen des Staates 
New York. Fräulein OReilly hat ei- 
nen Monat in den Fabriksn als Ar- 
beiterin zugebracht. Sie sagte, daß 
tin-erwachsene Kinder dort beschäftigt 
werden, urn einige Pennies zu ver- 
dienen. »Es gibt«, sagte Fräulein 
OMeilly wörtlich- »er in den 
subtilen oder »Kann-ON ivie sie ge- 
nannt werden, die nicht älter als vier 
und süns hre sind. Mir ist ein 
»M« mit, in dem drei uner- 

wachsene Kinderzusaminen arbeiteten 
und nicht mehr als 50 Cent verdien- 
ten. Frauen erhalten für das Ent- 
hiilsen von Erbien einen Ceut pro 
Pfund, und eine gesunde und starke 

rau kann nicht mehr als 50 oder 
0 Pfund ver Tag enthüllen Für 

das Enthülsen von Matis erhält eine 
Frau einen Dollar per Tag. Mir sind 
zwei kleine italienische Mädchen be- 
kannt. die init Enthülsen von Mais 
betchönigi nnd und kaum die Hain- 
dek Summe per Tag verdienen. In 
einer Konserventabrit besuchte ich 
stins italienische Knaben. die in einer 
Woche 115 Stunden gearbeitet bat- 
ten. Sie beschlossen ilire Worin-nar- 
deit, indem iie von 7 llvr Samstag 
norgen bitt 2 Uhr Sonntag morgen 
Ununterbrochen arbeiteten Einer der 
Knaben weigerte sich ani Montag inr 
Arbeit suriietguleirrein nnd aie ilni 
seine Mutter srpgtir inetstnilb er nietit 
wieder arbeiten wolle. antwortete er 

itirr »Ich kann en nicht langer ansi- 

dalten. Mutter. ich nlnuve gar nicht 
das ei einen Gott gibt. ionst make re 

M nicht möglich. dafi man nnd so 
schindet-' 
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Pierce Correöpondenee 
Am Sonnabend, den 11.Dez., ob- 

gleich es kaltes Wetter war, gings per 
Intomobit von Pierce nach Osxnond 
Vier Kameraden von hier nnd drei Ka- 
meraden in der Nähe von Ogmond wa: 

ren erschienen, und hatten die Fieudi 
fünf neue Kameraden dem Krieger-zer- 
ein von Pierce nnd Umgegend zuzufüh- 
ren. Möge das gute Wert weiter gedei- 
hen, denn eg ist angenehm, wtnn man 

im Kreise alter Kameraden die Vergan- 
enheit besprechen kann. 

Schon wieder hat der unerbittliche 
Todt in Vierte, und zwar in der Fami- 
lie von Rudolph Machkntiller Einzug 
gehalten, wo er schwere Wunden schlug- 
iudein er die Mutter von sieben leben- 
den Kindern dem Gatten von der Seite 

riß. Tiie Verstorbene war erst so Jahre 
alt nnd von kräftiger Statut-, sie wurde 

zu Weinachten etwas trank, jedoch kei- 

ner der samilienglted««r ahnte etwas 

Schlimms, bis sich ain 7. Januar 
morgens Derzrheninatisning einstellte, 
welches ihren Tod zur Folge hatte. Tie 

sieben Kinder, wovon der älteste Knabe 

15, bat-jüngste Kind 2 Jvhre alt ist, 
sowie der gebeugte Gatte, mehrere Ge- 

schwister-, und die betrübten Eltern ü- 

berleben die Entfchlasenr. Cin Kind 
ar ihr schon in der Ewigkeit voraufge- gangen. Ja hier lann nnr der die Wun- 

den schlägt auch trösten. »Unser tiefstes 
Beileid den Hinterbliebenen- 

» 

Am Donnergtagtnorgen wurde unser 
Izreund Johann Polt in die Ewigkeit 
abberusen. Vor etwa drei Wochen wur- 

oe er von Lungenentzilndung befallen, 
»welche sich sehr fchnell verfchlimmerte, fo 

daß s. Januar eine Operation stattfin- 
oen mußte, aber mit wenig Erfolg. Am 
o. Januar wurde er nochmals operiert, 
und troh aller ärztlicher Kunst nnd 

Pflege mußte er den tod, den er als 
Soldat so oft ins Auge schaute, folgen. 
Die Beerdigung fand am Svnnabends 

morgen von der St. Joseph-Kirche aus 

statt. Johann Pole wurde 1857 in Oft- 
Lreich geboren, mußte den Krieg gegen 
ZSerbien mitmachen, kam 1900 mit fei 
ner Familie nach- Pier-e, wo er fiinf 

sMeilen von hier eine Farin kaufte nnd 

1bewohnte Die Familie wurde gleich 
nach ihrer Ankunft vom Unglück heim- 
gesucht, indem zwei Knaben von 10 nnd 
19 Jahren in der Nähe von Hadar er- 

tranken. Den Entschlafenen betranern 
die Witwe, sowie vier Töchter und zwei 
Söhne. Unser innigstes Beileid. 

Unser Creighton Korrespondent 
Andreas Scheinost ist diese Woche mit 

seinem neuen Kornfcheller Ontfit, wel- 

ches mit einer Gassoline Engine getrie- 
ben wied, beim Kornfchellen. 

Erl. Nora Knnth, von Cattenwood, 
S. D·, ist hier anf Besuch bei ihrer 
Sehtvester, Frau Joseph Sehainofix 

Fri. Ollive Sinith von Creighton 
hat ihre Schule im Diedrichsen Distriit 
wieder begonnen. 

Georg Doeer tam hier lehte Woche 
mit einer carladung Farnnnafchinery 
von Ramson, Iowa, an. 

Phillip Doerr versannte am Montag 
eine Ladung Viehsnath Omnha und kehr- 
te Mittwoch mit einer LadnngZVieh zum 
Aussiittern zurück. » 

John Reinero verfendte letzte Woche 
eine Ladung Schweine nach dem Quin- 
ha Maeit. Sein Sohn Oean lieferte 
dieselieen dort ab und kehrte ain Don- 

neretag zuriitr tkr berichtet« daß in der 

Omaha Gegend viel mehr E chnek tiegt 
als hier« 

sei Adeie Reinetti etössueie unt Man 

tazt ihre Schule im tiggert Ttiirttt 
Fel. Jollie Gierniierg hat seht tim- 

Siudien in der Vtoomtteio Hochschule 
wieder aufgenommen 

Iri. Pisa Tonvetg lsenndet fikt) nu 

gettbiickiich set Ihrem Lin-der tiithnr 
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Lehten Freitag Abend hielt die hiesige 
Fenerwehr in der Greenshalle einen 

sogenannten Jener-Ball ab. Viele Tanz- 
lnstige von Ereighton und Umgegend 
hatten sich eingefunden und ein ver- 

gnüsterAdend wurde verlebt. 

Bei der letzten Dienstag in Creighten 
abgehaltenen speziellen Wahl, die für 
den Zweck berufen wurde um für Ve bes- 
serung nnd Vergrößerungen des jetzigen 
Wasserwerkes zu stimmen, war das Re- 

sultat 139 dafür nnd «68 dagegen. 
Da das Wasser jeyt aus dem Bazile 
Creek genommen wird, eignet sich das- 
selbe nicht gut für häuslichen Gebrauch- 
Uber den Ausfall der Wahl herrscht 
natürlich hier große Freude 

Unser alte Freund Phillip Jnnd muß 
diese Tage daß sett hüten, da er sich 
eine schlimme Erkältung zugezogen hat.· 
Wir wollen hoffen, daß er dald wieder 

gesund wird, und wir ihn in unserer 
Mitte haben können. l 

i Lawrence Neuntann von Dunning,(’ Nebr» ein früherer Einwohner von 

iskeightom war lehte Woche hier aus 
Besuch. Leider mußte er seinen Besuch! 
abkürzem da er die traurige Nachrichtl 
von der Erkrankung seiner Mutter er- 

theilt. Er reiste am Dienstag in Be- 

gleitung seiner Taute, Frau Fred Neu-l 
maun wieder nach Dunning zurück. 

J. H. Hasenpslug von Manowie 

kaufte lebten Diensieg dag« John Nasf 
gehörende Wohnhaus und gedenkt näch- 
sten Monat nach creighton überzu- 
siedeln. 

«· 

Plainvietv Korrespondenz. 
Hier starb ein zweiten Jan. im Alter 

von 71 Jahren grau C. Liesner und 
wurde am st. von Herr Pastor Dolzberi 
ger zur lebten Ruhe bestattet. Jhr Gat- 
te Carl Liesner ist schon seit Jahren in 
der Irren-Anstalt in Norfolk. 

Am s. und 9. Januar wurde hier ein 

Univers-Institutabgehalten, daß troh 
des kalten Vetters noch ziemlich gut be- 

sucht war, besonders gut war die Fohlen 
Ansstellung, es wurden M Sohlen aus- 

gestellt wovon 4 Premien erhielten. 
Seit dem 2«1. Dez. ist der Editor der 

Plainview Nervs verschwunden,« sein 
Name ist tiee Henry, man uimmt im 

Allgemeinen an-, daß er sranziisisehenll 
Abschied genommen hat, einige Schul-1 
den hinterlassend. 

J 

Die FaritierI-Uniou der Umgegend 
von Plainview benudt Mrcenrrys 
Miihle als Eleoator und verschickt ihr 
tsietreide selber zum großen Verdruß der 

anderen Eleoatoro. Die Zeit ist gekom- 
men, daß die Produeenten mit den Cons- 

sumeuteu in nähere Verbindung treten 

müssen um den Lebensunterhalt billiger 
zu machen,biel jetzt machten die Zwischen- 
händler den größten Gewinn. « 

Columbia Totvnship 
Herr Win. Petier und Frau 

machten am is. Januar eine Rei- 
se nach Oinaha, wo Herr Peter-I 
eine Woche in Geschäften dest-l 
Mascbinethandels bleiben will.- 

Herr Win. Krolin sandte eine 
Carload Vieh nach dem Otnahai 
Markte und hat einen zufrieden· 
stellenden Preis erhalten. Wilh- 
rend seiner Anwesenheit inma- 
lia besuchte er auch seinen Sohn 
Albert in der TauMinimum-An- 
stillt. 

Johann Peters, Sohn von 

Jakob Peter-o, suin am et. Jan. 
uniii Tlnirfton nnd Penderx um 

seine Onleln und Tanten zu be- 

suchen, 
fut. IlIcagdalcna Petru- mj 
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Kommt und Sehet 
unsere Waaren 

Jetzt sind wir mit dem Anfnehmen 
des Inventars unseres Lagers beschäftigt 
und finden hierbei, daß wir eine Menge 
Waarenan Hand haben, die Ihr gebrau- 
chen könnt, und wir billig ausderkaufen. 
Deswegen kommt und laßt uns wissen, 
was Jhr braucht, and wir werden Euch 
gute Preise machen. 

H. s. KLOKE Fz CO. 

I 
f s- Der österreichisch un- 

gnrtfche Generaltonsul und frühere 
Idänische Handelsminifler Johann 
IzJansen wurde bei einem. Spazierritt 
Ivon einem ernsten Unfall betroffen- 
IAls der Generalsonful das Reichs- 
hospital passierte, scheute das Pferd 
vor einem Automobil, bäumte sich auf, 
stürzte und begrub den Reiter unter 
sich. Der Generalkonsul wurde be- 
wußtlos unter dem Pferd hervorgezo- 
gen und ins Reichshofpital getragen, 

jtpo man eine ernste Wunde an der 
» linken Schläfe und eine Gehirnerschüt- 
Iterung feststellte. Jm letzten Sommer 
büßte der Bruder des Generalkonsulg, 
der Großtaufmann Robert Hanfem 

idurch einen ähnlichen Reitunfull das 
Leben ein. 

—- Die Ausgrabungen an 
dem zwischen Rheingönnheim und 

sUliripp in der Pfalz entdeckten Rö- 
Imerlastell wurden vorläufig beendet. 
TDas Lager ist besonders wegen feiner 
Größe —- es ist dopeli so groß wie 
I,die Saalburg, —- von Jnleressr. Es 
wurden Spuren der Befestigungögräs 
ben, der Tore, des Militärbades, fa- 
rvie trefflich angelegle Siraßenzilge 
gefunden. Man nimmt an, daß das 
Lager lanKere Zeit venum wurde-und 
daß ed einem Neilergeschwader als 
Quartier diente. Das Jahr 75 n. 

Chr. dürer der lehre Termin der 
Benukung lein. Zahlreiche Fundges 
Verstande Gefäßrefia Vesnzegegens 
stände und Verzierungen wurden in. 

Idas Museum nach Spever verbrachi.i 
-- Jn Ealerea spielte lich. 
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Haft eine ganze Familie durch die Lei« I 

dtnlchcfr eines iu en Mannes geleitet : 
wurde. Ein aewi r Gluleppe Guesp risse halte ein Liebeiveedällnis Initi. 
der Mädrigen Muster-a Pagen-rena- 
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The Sonnen Bart 
Hans Inn-fein Eigentümer 

Liefere Getränke im Groß- nnd K inhandel in jeder 
gewünschten Quantität Ein pehle meine 

vorzüglichen Getränke und Cigarren. 

Das berühmte ,,8iour City Meiji« immer an Basis 
Ei bittet freundlichst um geneiqten Zufptuch 

Hans Jverfen. 
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